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6 A4-Bögen mit Leseröllchen 
Auf den beiliegenden Bögen sind 21 liebevoll illustrierte Aufträge für Le-
seröllchen zusammengestellt zu Martin Baltscheits „Die Geschichte vom 
Löwen, der nicht schwimmen konnte“. Sie sind gedacht als Material für die 
Leseförderung und für das literarische Lernen in Freiarbeits- bzw. Partner-
arbeits-Phasen. 
Die Aufträge sind zwei Niveaustufen zugeordnet: 
 • Röllchen 1 – 12 (orange + kurz): Niveau 1
 • Röllchen 13 – 21 (blau + lang): Niveau 2

Zur Vorbereitung schneiden Sie die Röllchen auseinander, rollen jeden 
Streifen ein und streifen ein Haushaltsgummiband darüber. Das Papier der 
Röllchen ist besonders strapazierfähig, reißfest und flexibel: Die Streifen 
bleiben nach dem Ausrollen glatt liegen und sind auch nach häufigem Ein- 
und Ausrollen noch formstabil und ansehnlich.

CD-ROM mit Materialien und Arbeitsblättern  
zu folgenden Themen:
 • Lesebegleitmaterial zu den Leseröllchen
 • Lernszenario zu „Die Fundsache“
 • Lesetandems und Vorlesegespräche zu „Lehmriese lebt!“ 
 • Fremde Kulturen erkunden: „Das Mädchen Wadjda“
 • Literarische Figuren, Handlungen, Symbole erkunden am Beispiel von 

„Super-Bruno“
 • A. Mikolajetz: „Das Herz des Affen“ + R. Lagercrantz: „Mein Kirschbaum“
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Der Löwe steht bis zu den Waden im Wasser. 

Gib deinem Partner eine sanfte Massage 

an den Waden.  

Das ist der hintere Teil des Unterschenkels. 

Dann wechselt euch ab.

Schaut euch das Bild mit der Ente an. 

Streckt den rechten Fuß nach rechts.

Streckt den Po hoch in die Luft. 

Schafft ihr das auch 

mit dem linken Fuß nach links?

Springt wie der Frosch 

in riesigen Sprüngen 

bis zum Fenster.

Springt dann zurück zu eurem Platz.

Der Löwe wäscht sich den Hals und die Mähne. 

Nehmt den Waschlappen. 

Tut so, als würdet ihr euch den Hals 

und die Mähne waschen. 
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Lernt den Text einer Seite auswendig. 

Sprecht euch den Text gegenseitig vor. 

Findet nun die Reimwörter in dem Text 

und schreibt sie in euer Heft.

Wie guckt der Löwe beim Zurückschwimmen 

von der Insel an Land? 

Beschreibt seinen Gesichtsausdruck. 

Schreibt die Antwort in euer Heft.

Findet heraus, wie das Krokodil schwimmt. 

Schaut dazu in das Buch  

„Die Geschichte vom Löwen,  

der nicht schwimmen konnte“. 

Schreibt die Antwort in euer Heft.
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1. Quartal I 2017eintauchen

In Geschichten

ZUSATZANGEBOTE ZU DEN HEFTBEITRÄGEN

■  Lesebegleitmaterial zu den Leseröllchen

■ Arbeitsmaterial Lernszenario zu „Die Fundsache“

■ Fragen und Impulse zu „Lehmriese lebt!“ 
für Lesetandems und Vorlesegespräche

■ Eine fremde Kultur erkunden: 
Material zu Film und Buch 
„Das Mädchen Wadjda“

■ Literarische Figuren, Handlungen, 
Symbole erkunden am Beispiel
von „Super-Bruno“

eintauchen

Name:  Datum:  
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Das Leben in Riad in Saudi-Arabien kennenlernen 

Der Roman „Das Mädchen Wadjda“ erzählt davon, wie Wadjda in Riad lebt.  
Riad ist eine Stadt in Saudi-Arabien. Wadjda wünscht sich sehnlichst  
ein grünes Fahrrad, das sie in einem Geschäft gesehen hat.  
Aber sie hat weder das Geld dafür, noch ist Mädchen in ihrer Heimat  
das Fahrradfahren erlaubt. Im alltäglichen Leben gibt es noch viele  
weitere Unterschiede zu dem Leben von Mädchen und Jungen in Deutschland.  
Aber es gibt auch Gemeinsamkeiten, wie zur Schule zu gehen,  
Freunde zu haben und in einer Familie zu leben. 
 
 

1. Sucht Informationen, um folgende Fragen zu beantworten.  
Wählt dazu eines der Themen für eure Gruppe aus: 

 
 

1. Die Stadt Riad in Saudi-Arabien: Wo liegt dieses Land?  
Wie groß ist Riad? Wie viele Menschen leben dort?  
Welche Sprache sprechen sie? Welche Religion(en) haben sie?  
Welches Wetter herrscht in Riad? Wie heißt das Geld in Saudi-Arabien? 
Was findet ihr noch über Riad heraus? 
 
Stellt eure Ergebnisse dar:  
– Zeichnet auf einem großen Blatt Papier eine Landkarte  

von Saudi-Arabien aus dem Atlas ab.  
– Malt hinein, wo Riad liegt. 
– Schreibt um die Landkarte herum wichtige Informationen  

über das Land. 
– Schreibt als Überschrift auf euer Plakat: 

Riad in Saudi-Arabien 
 
 
2. Mädchen und Jungen: Wie leben Mädchen in Saudi-Arabien? 

Wie leben Jungen dort? Welche Regeln lernen Mädchen?  
Welche Regeln lernen Jungen? Können Mädchen und Jungen  
befreundet sein? Gehen sie gemeinsam zur Schule? 
Was findet ihr noch über Mädchen und Jungen heraus? 
 
Stellt eure Ergebnisse dar:  
– Malt auf ein großes Blatt Papier die Umrisse eines Mädchens 

und die Umrisse eines Jungen.  
– Schreibt um die Figuren herum, was ihr über Mädchen und 

was ihr über Jungen erfahren habt. 
– Schreibt als Überschrift auf euer Plakat:  

So leben Mädchen und Jungen in Saudi-Arabien 
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Memory 

Schneidet die quadratischen Vorlagen für die Memory-Karten 
mit den Kronkorken aus. 
 
Zeichnet Memory-Karten: 

 Jeweils zwei Karten bekommen das gleiche Muster.  

 Schreibt kleine Wörter in die runde Fläche der Kronkorken 
auf der Rückseite. 

 Oder schreibt Silben auf. 

 

 

Memory 

Schneidet die quadratischen Vorlagen für die Memory-Karten 
mit den Kronkorken aus. 
 
Zeichnet Memory-Karten: 

 Jeweils zwei Karten bekommen das gleiche Muster.  

 Schreibt kleine Wörter in die runde Fläche der Kronkorken 
auf der Rückseite. 

 Oder schreibt Silben auf.  
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Sprechkarten 

1. Schaut euch das Buch an. 
 

2. Lest den Text leise oder lest euch den Text vor 
 

3. Suche dir eine Stelle im Buch aus, die du  
 
gut, 
merkwürdig oder 
besonders  

findest. 
 

4. Zu welchem Bild oder Text  möchtest du etwas sagen?  
Das kann ein Gedanke sein, eine Idee oder ein Gefühl 

 
Wie ergeht es dem roten Ding? 
Hast du dich auch schon einmal so gefühlt? 
 

5. Sprecht darüber, wie es ist, einsam zu sein. 

 

6. Sprecht darüber, wie ist es, wenn man irgendwo  
nicht dazugehört. 

 

7. Welche Stelle, welches Bild oder welcher Text im Buch  
passt noch zu einem Gedanken, einer Idee oder zu einem Gefühl  
aus unserem Gespräch? 

 

8. Was war interessant an unserem Gespräch?  
Sprecht darüber. 
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Dokumentation und Präsentation 

Zeigt, was ihr gelernt habt und was euch gefallen hat. 
– Entwerft ein eigenes „Fundsachen-Buch“. 
– Schreibe regelmäßig in dein Lerntagebuch:  

Das nehme ich mir vor: … / Das habe ich geschafft: …  
– Gestaltet ein Lernplakat / Lapbook /  

eine Powerpointdokumentation / einen Trickfilm.  
Darüber wollen wir berichten:  
Über das Buch / Über den Film / Über unsere Arbeit /  
Über unser eigenes Buch. 
Für diesen Auftrag benötigt ihr sicher noch etwas Hilfe:  

 Fotos von eurer Arbeit (Kamera, Handy oder Tablet mit 
entsprechenden Programmen) 

 Kopien aus dem Buch 
 einen Computer 

Dokumentation und Präsentation 

Zeigt, was ihr gelernt habt und was euch gefallen hat. 
– Entwerft ein eigenes „Fundsachen-Buch“. 
– Schreibe regelmäßig in dein Lerntagebuch:  

Das nehme ich mir vor: … / Das habe ich geschafft: …  
– Gestaltet ein Lernplakat / Lapbook /  

eine Powerpointdokumentation / einen Trickfilm.  
Darüber wollen wir berichten:  
Über das Buch / Über den Film / Über unsere Arbeit /  
Über unser eigenes Buch. 
Für diesen Auftrag benötigt ihr sicher noch etwas Hilfe:  

 Fotos von eurer Arbeit (Kamera, Handy oder Tablet mit 
entsprechenden Programmen) 

 Kopien aus dem Buch 
 einen Computer 
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Bilddiktat 

Das braucht ihr:  
 Textstreifen mit dem Originaltext des Bilderbuches  
 euer Lerntagebuch 

1. Ziehe einen neuen Textstreifen. 

2. Suche das passende Bild.  
Deine Partner dürfen es aber nicht sehen. 

3. Beschreibe das Bild mit wenigen, einfachen Wörtern. 

4. Benutze dazu auch die Wörter:  
hinter  –  vor  –  daneben  –  rechts  –  links  –  darüber  –  
groß  –  klein  –  rund  –  eckig  –  hell  –  dunkel 

 

Bilddiktat 

Das braucht ihr:  
 Textstreifen mit dem Originaltext des Bilderbuches  
 euer Lerntagebuch 

1. Ziehe einen neuen Textstreifen. 

2. Suche das passende Bild.  
Deine Partner dürfen es aber nicht sehen. 

3. Beschreibe das Bild mit wenigen, einfachen Wörtern. 

4. Benutze dazu auch die Wörter:  
hinter  –  vor  –  daneben  –  rechts  –  links  –  darüber  –  
groß  –  klein  –  rund  –  eckig  –  hell  –  dunkel  
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Die Grille und die Ameise 

 
 
 
Die Grille hatte den ganzen Sommer lang gesungen  
und alle Tiere mit ihren Liedern erfreut. 
Als der Winter mit seinem kalten Nordwind kam, hatte sie kein Geld 
und keine Vorräte. Ihr Hunger war ebenso groß wie ihre Not.  
So groß, dass sie bei ihrer Nachbarin, der Ameise, an die Tür klopfte:  
Die Grille sagte: „Ich habe kein Geld und nichts zu essen.  
Bitte gib mir etwas. Ich zahle es dir im nächsten Sommer zurück.“ 
Die Ameise lieh niemandem gern etwas.  
Stattdessen fragte sie die Grille:  
„Und was hast du den ganzen Sommer getan?  
ICH nämlich habe Vorräte gesammelt!“ 
Die Grille antwortete: „Ich habe in jeder Minute für alle gesungen.  
Und das hat auch dir gefallen!“ 
Da sagte die Ameise: „Du hast gesungen und bist nun hungrig? 
Na gut, dann tanz doch jetzt!“ 
Traurig ging die Grille fort.  
Die Ameise blieb in ihrem stillen Bau zurück. 
Jetzt frag’ ich euch: Könnt ihr der Grille und der Ameise  
eine bessere Idee vorschlagen? 
 

(nach Jean de La Fontaine; vereinfachte Version) 
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xt James Krüss: Der gereimte Löwe

Ein Löwe, groß und fürchterlich, 
begann vor Wut zu weinen: 
Er suchte einen Reim auf sich, 
doch leider fand er keinen. 

Er lief durchs ganze Afrika 
(am Tag oft zwanzig Stunden) 
und fraß so manchen Dichter da, 
der keinen Reim gefunden. 

Am Kap der Guten Hoffnung, ach, 
war Afrika zu Ende. 
Allein er dachte weiter nach, 
wie er ein Reimwort fände. 

Er saß betrübt am Meeresstrand, 
wo wilde Wellen schäumen, 
bedenkend, dass sich rings im Land 
fast alle Tiere reimen. 

„Es reimt sich“, sprach er, „Kuh auf Gnu 
und Stiere auf Vampire. 
Auch Marabu und Känguru 
sind reimverwandte Tiere. 

Warum reimt sich der Löwe nicht? 
Soll er stets reimlos bleiben? 
Wird niemals jemand ein Gedicht 
mit Löwenreimen schreiben?“

Der arme Löwe saß und sann, 
im Ufersande schabend. 
Da kam ein weißer Vogel an 
Und sagte: „Guten Abend!“

„Lass mich allein! Entferne dich!“, 
erwiderte der Löwe. 
„Ich suche einen Reim auf mich.“ 
Da sprach der Vogel: „Möwe! 

Zwar reimt sich“, sprach sie, „Hunz auf Kunz
und andre dumme Sachen; 
jedoch auch wir zwei reimen uns.“ 
Und sie fing an zu lachen. 

Der Löwe lachte ebenfalls 
und raste vor Entzücken. 
Er fiel der Möwe um den Hals, 
als wollt er sie erdrücken. 

Er rief: „Ich habe einen Reim! 
Hoch lebe jede Möwe! 
Jetzt kehre ich beruhigt heim 
als der gereimte Löwe.“ 

Seitdem sagt jedes Löwenkind 
zu jeder Möwe Tante, 
weil sie doch jetzt Verwandte sind – 
zumindest Reimverwandte.
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Lesebegleitheft 

„Die Geschichte vom Löwen, der nicht  
schwimmen konnte“ 

von Martin Baltscheit 

Zu Leseröllchen 13: das Krokodil 
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Lesedosen selbst gestalten 

Das braucht ihr:  
 5 leere Dosen 
 20 Karteikarten DIN A7 

 
Lesedose 1: Das Ding 

Zeichnet „das Ding“ vier Mal auf vier Karteikarten.  
Auf jeder Karte macht es etwas anderes, zum Beispiel:  

Das Ding tanzt.  
Das Dingt verbeugt sich.  
Das Ding versteckt sich im Sand.  
Das Ding öffnet sich. 

Schreibt vier Sätze auf Satzstreifen, passend zu den Bildern. 
Spielt ein Spiel damit. 

➔ Spielregel (Partner- oder Einzelarbeit)  
– Lest die Texte. Ordnet den Texten die Bilder zu.  
– Beschreibt die Bilder. Findet dann die Texte dazu.  
– Zeichnet neue Bilder und schreibt passende Texte dazu  

oder umgekehrt.  
 

Lesedose 2: Die Pfeile (Blitzlesen!)  

Zeichnet auf mindestens vier Karten je einen Pfeil.  
Beschriftet Papierstreifen mit „rechts“, „links“, „oben“, „unten“. 
Schreibt immer ein Wort auf einen Streifen. 

➔ Spielregel (Partner- oder Einzelarbeit) 
– Legt die Pfeile auf den Tisch.  
– Ordnet jedem Pfeil das passende Wort zu. 
– Mit den Pfeilkarten könnt ihr auch die Bilder beschreiben:  

Rechts neben dem Ding ist  
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Buchstaben, Zahlen und Wörter 
sammeln 

Das braucht ihr:  
- 20 ausgeschnittene Kronkorken 

 

1. Wandert durch das Schulhaus.  
Sucht Buchstaben, Wörter, Schrift. 

2. Schreibt alle Buchstaben oder Wörter oder Zahlen  
auf die Kronkorken. 

3. Legt ein Sammelbuch an oder  
klebt die Kreise ins Lerntagebuch. 

4. Sammelt auch Buchstaben und Wörter in Zeitschriften,  
auf Plakaten oder im Buch.  
Vielleicht findet ihr ja auch Wörter und Buchstaben in Schriften 
anderer Sprachen (kyrillisch, arabisch …). 

5. Das könnt ihr auch mit den Buchstaben und Wörtern machen: 
abschreiben  –  fotografieren  –  kopieren  –  ausschneiden  –   
zu einer Collage kleben  –  anmalen. 

6. Vergleicht eure Sammlungen 
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Ich sehe etwas, was du auch siehst 

1. Suche dir mit deiner Lupe einen kleinen Ausschnitt 
auf der Bildseite.  

2. Sprecht darüber, was ihr seht. 
Beschreibt es: 
– Ich sehe … Vielleicht …  

3. Zeichne eine Skizze von deinem Bildausschnitt.  

4. Schreibe Wortkarten zu dem Bild. 

5. Bitte auch Experten um eine Übersetzung einzelner Wörter  
in eine andere Sprache. 

6. Mit diesen Wortkarten kannst du ein Wort-Ratespiel  
mit deinen Partnern spielen. 

➔  Spielregel 
– Lies ein Wort und dein Partner sucht den Gegenstand. 
– Oder: Beschreibe deinen Bildausschnitt, 

dein Partner sucht und legt die richtige Wortkarte an. 
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Texte zuordnen  

Das braucht ihr:  
 Textstreifen mit dem Originaltext  

des Bilderbuches  
 euer Lerntagebuch 

1. Suche dir einen Textstreifen.  
Lies, lass dir vorlesen oder lest gemeinsam. 

2. Sucht das zu dem Text passende Bild im Buch.  
Was entdeckst du auf der Buch-Seite? 

3. Zeichne zu deinem Text ein passendes Bild. 
4. Schreibe den Text in dein Lerntagebuch ab. 
5. Schreibe deine oder schreibt eure Gedanken 

zu dem Text auf.
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 Textstreifen mit dem Originaltext  

des Bilderbuches  
 euer Lerntagebuch 

1. Suche dir einen Textstreifen.  
Lies, lass dir vorlesen oder lest gemeinsam. 

2. Sucht das zu dem Text passende Bild im Buch.  
Was entdeckst du auf der Buch-Seite? 

3. Zeichne zu deinem Text ein passendes Bild. 
4. Schreibe den Text in dein Lerntagebuch ab. 
5. Schreibe deine oder schreibt eure Gedanken 

zu dem Text auf. 
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